
Warnhinweise schnell 
und präzise erkennen

Farblich ausgeführte Betriebsmit-
tel- und Anlagenkennzeichnungen
lassen sich im Gegensatz zum
Schwarz/Weiß-Druck schneller
und präziser erkennen. Das trifft
besonders für Warn- und Gefah-
renhinweise zu  (Bild �). So
 signalisiert die Farbe Rot deut-
lich  eine „Warnung vor Gefahr“,
während Blau auf „Informationen
für das Wartungspersonal“ hin-
weist. Auch durch eine unter-
schiedliche Farbgebung von
Spannungsniveaus ist eine klare
Differenzierung gegeben. Dies
hilft nicht nur dabei, Unfälle zu
vermeiden, sondern vereinfacht
Wartungsarbeiten und spart letzt-
lich Kosten. 

Druckverfahren mit 
umweltfreundlicher Tinte

Hergestellt werden solch akkura-
te Anlagen- und Betriebsmittel-
kennzeichnungen mit speziellen
Druckern, von denen die meisten
jedoch nur schwarz/weiß-fähig
sind. Farbige Markierungen hin-
gegen können mit dem Printjet
Pro von Weidmüller (Bild �) an-
gefertigt werden. Die dort einge-
setzte Druckertechnik wurde
 spe ziell auf industrielle Einsätze
ab gestimmt. Dies betrifft das
 Tintenstrahlver fahren mit an-
schließender Fixierung ebenso
wie die verwendeten Dru cker -
patronen und die Tinte. 
Das Bedruckungssystem für
Kunststoffmarkierer arbeitet auf

Basis von thermisch beschleu-
nigter, chemisch vernetzender
Tinte: Im Druckprozess vernetzen
die pigmentierten Farbkompo-
nenten und bilden mit dem Polya-
midsubstrat einen flexiblen und
widerstandsfähigen Kunststoff.
Die thermische Behandlung des
Tintendrucks führt zu einer 
irreversiblen Polymerisierung und
zu einem äußerst beständigen
Druckergebnis. Die Markierungen
sind eben, wisch- und kratzfest
sowie beständig gegen Öl, Was-
ser oder Lösungsmittel. Darüber
hinaus sind sie wärme- und licht-
beständig. 
Die eingesetzten Tinten auf Was-
serbasis beinhalten keine gefähr-
lichen Stoffe. Leere Druckpatro-
nen müssen nicht als Sondermüll
entsorgt werden, was bei UV-LED-
Drucksystemen der Fall ist. Denn
Low/Mild-, Hard-Solvent- und UV-
Tinten sind Gefahrenstoffe nach
der Chemikaliengesetzgebung. 

Kunststoffmarkierer 
im Multi-Card-Format

Der Printjet Pro bedruckt Kunst-
stoffmarkierer im standardisier-
ten, einheitlichen Multi-Card-For -
mat. Das im Drucker integrierte
Magazin kann mit bis zu 20 die-
ser Karten be stückt werden, um
bis zu 4000 einzelne Kennzeich-
nungen herzustellen. Die präzise
Positionierung für das Bedrucken
auf dem jeweiligen Markierer er-
folgt über die Software M-Print
Pro, die die gesamte Prozessket-
te von der Planung im CAE-Pro -
gramm bis hin zur Montage der

einzelnen Komponenten unter-
stützt. Das Software-Menü ba-
siert auf den bekannten Struktu-
ren einer Windows-Oberfläche;
Daten können importiert, editiert
und verwaltet werden. 
Die Multi-Cards gibt es mit und
ohne Projektbezeichnungs flä che.
Matten mit Projektbe zeichnungs -
flä che lassen sich gezielt und
präzise einzelnen Projekten zu-
ordnen. Das erleichtert die Wei-
terverarbeitung bei der Montage
und minimiert das Fehlerrisiko.
Die Projektbezeichnungsfläche

von diesen Karten ist großzügig
bemessen, um auf ihr fortlaufen-
de Anga ben über Projektnum-
mern, Einbauort und Anlage
 unterzubrin gen. Ein zentraler
 Arbeitsplatz zum Drucken großer
Stück zahlen für Markie rungs-
ar beiten reicht damit aus. Das
System bietet mehr als 150 Vari-
anten für die Verbinder-, Leiter-,
Kabel- und Gerätebeschriftung.
Die Markierer sind halogenfrei
und lassen sich somit auch in
brandgefährdeten Bereichen ein-
setzen. H. Kalla

Farbige Kennzeichnung
schützt vor Gefahren
Die deutliche Kennzeichnung von Betriebsmitteln und Anlagen
erleichtert nicht nur Wartung, Instandhaltung und Fehlersuche.
Zugleich warnt sie das Servicepersonal vor möglichen Gefahren.
Dabei lassen sich vor allem farbige Markierungen schnell und
präzise erkennen.

AUS DER PRAXIS

� Farblich ausgeführte Markierun gen lassen Warnhin weise
prä zise erkennen und signalisieren dem Wartungsperso nal
eindeutig Gefahren Fotos: Weidmüller

� Mit dem Printjet Pro lassen sich farbige Anlagen- und
Betriebsmittelkennzeichnungen anfertigen

Switching on the future


